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PRESSEMITTEILUNG

Vom Monolog zum Dialog
Die BTK wird 70 Jahre alt
Rosenheim, 1. April 2009 – Heute feiert die BTK Befrachtungs- und Transportkontor GmbH 70 Jahre Firmengeschichte von 1939 bis 2009. Die ehemalige Tochter der Aschaffenburger Zellstoffwerke hat sich mit einer eigenen Flotte von 200 Fahrzeugen und 340 Mitarbeitern vom Abfertigungsspediteur zum Transportdienstleister gewandelt.  

Mit der Liberalisierung Anfang 1994 und einem Management Buy Out im Jahr 1999 entwickelte sich die BTK zu einem marktfähigen Transportdienstleister im Straßengüterverkehr. Den Anfang machte das Unternehmen als Tochter der Aschaffenburger Zellstoffwerke, gegründet am 1. April 1939 für den Holzimport aus nordischen Ländern. In der Nachkriegszeit übernahm sie zusätzlich den An- und Verkauf von Brennstoffen und wickelte ab 1959 konzerninterne Verkehre als bestellter Abfertigungsspediteur zu gesetzlich festgelegten Frachttarifen ab. 

Abfertigungsspediteur im Aufschwung

Als Konzernspedition gründete die BTK ab 1961 in zwei Wellen insgesamt 23 Außenstellen und übernahm bundesweit die Mitarbeiter der Werke, die für Versand und Transport zuständig waren. Zunächst für die Aschaffenburger Zellstoffwerke und im Zuge der Konzernfusion ab 1970 in einer zweiten Welle für die Werke der Zellstofffabrik Waldhof. „Ein Transport von Rosenheim nach Hamburg kostete damals rund 2.500 DM. Von den 8 bis 10 Prozent Werbe- und Abfertigungsvergütung bei festgesetzten Frachtraten konnte der Konzern in diesen Jahren gut leben“, erinnert sich der heute 80jährige Hans Stut, der 1951 als sechster Mitarbeiter und Schiffsmakler zum Unternehmen kam. Damals betrieb die BTK mit drei zunächst gemieteten und ab 1969 mit eigenen Binnenschiffen den Transport von Brennstoffen.
Konzernspedition am langen Hebel
Bis Anfang 1994 die festen Preise mit der Marktliberalisierung fielen, führte die BTK, als Konzernspedition ohne Wettbewerb, die Geschäfte eher im Monolog: Sie verteilte die Aufträge des Konzerns unter den Transportunternehmern und florierte über die Werbe- und Abfertigungsvergütung. Der größte Umbruch in diesen ruhigen Zeiten war 1972 die EDV, die mit ersten Lochapparaten die Ära der Adler Kugelkopf Schreibmaschinen  und Olivetti Divisumma Rechner mit Kurbel ablöste. Ab Anfang der 80er Jahre entwickelte die BTK trotz fester Preise ihr Bewusstsein für Kosten und Wettbewerb. So zentralisierte die BTK nach und nach die Disposition der Werke in Raubling. Parallel dazu gewann das Unternehmen erste eigene Kunden wie McDonalds oder die AOE Plastik, heute RKW Rheinische Kunststoffwerke in Wasserburg. Ende der 80er Jahre deckten konzernfremde Kunden bereits 40 Prozent vom Transportvolumen ab und die BTK arbeitete mit einem Team von 20 Mitarbeitern. 

Vom Monolog zum Dialog
Mit dem Fall der Tarife 1994 kehrten viele Werke der Papierwerke Aschaffenburg (PWA) der BTK den Rücken, weil es an Kundenorientierung mangelte. Horst Gaida, heute geschäftsführender Gesellschafter und Sprecher der BTK kommentiert rückblickend: „In diesen Jahren haben wir gelernt, wie ein Dialog richtig geführt wird. Wir haben mit den Werksverantwortlichen Konflikte abgebaut, in dem wir uns auf Augenhöhe um ihre Bedürfnisse gekümmert haben und trotzdem in Preisfragen standhaft geblieben sind.“ Durch diesen Einsatz sind einige Werke der ehemaligen PWA, die seit 1995 Teil der SCA (Svenska Cellulosa Aktiebolaget) ist, Kunden der BTK geblieben. Zugunsten konzernunabhängiger Entscheidungs- und Handlungsfreiheit übernahmen Horst Gaida, Ursula Goldhammer, Bernhard Reichert und Franz Weiss im August 1999 die Spedition im Rahmen eines Management Buy Outs. 
Gelernt ist gelernt

Der Dialog auf Augenhöhe zählt zu den Grundwerten des Unternehmens. Denn nur schnelle Reaktion auf Wünsche von Kunden und Mitarbeitern ermöglicht die dynamische Zusammenarbeit mit der das Unternehmen seinen Qualitätsanspruch verwirklicht. Heute bewegt sich die BTK mit 200 eigenen Fahrzeugen, 230 Fahrern und weiteren 110 meist kaufmännischen Mitarbeitern auf innerdeutschen und mitteleuropäischen Relationen.
(3.959 Zeichen inkl. Leerzeichen)

Informationen für die Redaktion
Die BTK Befrachtungs- und Transportkontor GmbH mit Sitz in Rosenheim ist ein Logistikdienstleister mit Komplettlösungen auf innerdeutschen und mitteleuropäischen Relationen. Mit rund 340 Mitarbeitern, 200 eigenen Sattelzügen und moderner Informationstechnologie bietet BTK zuverlässige Laderaumgestellung für Industrie und Handel. Zu den langjährigen Referenzkunden zählen die SCA mit den Unternehmensbereichen Packaging und Hygiene Products, RKW und Wepa. Weitere Informationen unter www.btk.de.

	Unternehmenskontakt

BTK GmbH
Bernhard Reichert
Dr.-Steinbeißer-Straße 2
83026 Rosenheim
t +49 (0)8035 900 232
f +49 (0)8035 900 100
bernhard.reichert@btk.de
www.btk.de
	Pressekontakt

com.sense PR & Coaching
Gisela Blaas 
Uhlandstrasse 17
86157 Augsburg
t   +49 (0)821 450 79 62
m +49 (0)179 500 23 02
blaas@comsense.de
www.comsense.de



Seite 2 von 3

